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( Aaricus Muceron . )

Er gehoͤrt zu den lederartigen Blätterſchwämmen . Sein Hut iſt rund , erhaben , mehr
glatt als haͤutig, nicht ſehr fleiſchig und trocken . Anfangs iſt er ganz rund . Die Lamellen

ſind haͤutig, an beyden Enden zugeſpitzt , am Stiele etwas herablaufend . Das Fleiſch iſt
faferig und zaͤhe; die Farbe der Oberflaͤche lederartig . Der Stiel laͤuft in den Hut ſort .
Rach unten zu verdickt er ſich ein wenig , und hat die Farbe des Huts .

Er waͤchſt im Herbſt auf Grasplätzen . Sein Fleiſch iſt angenehm und gut zu

eſſen. Auch der Geruch iſt lieblich . Man verſpeiſet ihn friſch und getrocknet .

Der gute Gold⸗Brätling .

( Asgaficùs lactifuu , aqurèus . )

Ein ſchoͤner Schwamm von anſehnlicher Groͤße. Am Grunde iſt der Hut ſafrangelb und
mit dunkelbraunrother Farbe gleichſam uͤberzogen , mit dazwiſchen gemiſchten ſchwarzen Fle⸗
cken. Die Blaͤtter ſind ſafrangelb , an den Seitenflaͤchen bleicher , am Rande von ſchoͤner
Goldfarbe . Wenn man ihn durchſchneidet , ſo iſt er anfangs weiß , wird aber bald her⸗
nach , beſanders am Rande , biäͤunlich und nach und nach rothbraun .
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Er findet ſich gemeiniglich in hohen und ſchattigen Buchenwaͤldern , aber an 3
ten Stellen , die mit Moos bewachſen ſind . Das zFleiſch iſt zwar nicht ſo zart , und fein ,
wie von den beyden folgenden , hat aber dennoch einen angenehmen Geruch und Geſchmack .
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( Asaricue lactzRAuue Julvens. )

Der fleiſchichte , flachgewoͤlbte Hut iſt rothbraun oder ſafranfarbig braunroth . Oft bemerkt

man' auf demſelben dunkle Ringe , von einerley Mittelpunkt . Die Lamellen find weißlich

ocherfarben ; der Stiel iſt dick , voll , keulenfoͤrmig, faſt von gleicher Farbe , wie die Lamel⸗

len ; doch nach unten zu blutfarbig braunroth Das Fleiſch enthaͤlt einen milchartigen

Saft , der ſuͤßlich ſchmeckt . Er iſt ſehr zart und von angenehmem Geſchmack . Ueberhaupt
gehoͤrt dieſer Schwamm zu den votzuͤglichſten .

Im Auguſt und September findet man ihn hoͤufig in Waͤldern .


	Seite 26
	Seite 27

